11. KAPITETL
AENE TN

Die Entscheidung fur ein Leben
im Gehorsam

Priisident Brigham Young leitete die Auswanderung von Tausenden von Heiligen
nach Zion, wobei er hédufig auch Anweisungen fiir kleine Details gab, wie zum
Beispiel, dafs man erschopfte Tiere nicht mit ausgerubten unter ein Joch tun
sollte. Er forderte die Heiligen allerdings auch auf, tatkrdftig und selbstindig zu
sein und intelligente Enischeidungen zu treffen. Er riet ibnen: ,Es ist absolut not-
wenig, dafS jeder Mann, jede Frau und jedes Kind, die dieses Werk annebmen
und sich in Zion sammeln, alles tun, was sie konnen, um das Werk Gottes voran-
zubringen und Zion aufzubauen und bei seiner Eriosung mitzuwirken. ...
Unser Eifer in dieser Arbeit . .. bewirkt, dafs die Heiligen eine Tatkraft und Selb-
stindigkeit entwickeln, die sie sonst nicht hdtten, wenn sie nicht auf sich selbst
angewiesen wdren.“ (LL, 220f.) Prdsident Young lebrte: ,,Der Herr verlangt von
seinem Volk nur das Opfer, dafs sie ibren Biindnissen strikten Geborsam leisten
(DBY, 225.)

Lehren Brigham Youngs

Es steht uns frei, uns fiir Gut oder Bose zu entscheiden,
aber die Folgen unserer Entscheidungen konnen wir uns nicht aussuchen

Alle vernunftbegabten Wesen haben ihre eigene Entscheidungsfreiheit; und
sie werden aufgrund dessen, wofiir sie sich entscheiden, errettet oder verdammt.
(DBY, 62.)

Versteht ihr, wir miissen uns mit gegensitzlichen Grundsitzen konfrontieren
lassen, sonst wire der Daseinszustand hier keine Bewihrung, und wir hitten
keine Gelegenheit, die uns gegebene Entscheidungsfreiheit auszuiiben.
Begreift es doch: Ewiges Leben erlangt man nur wenn man aus seiner personli-
chen Erfahrung heraus das Prinzip des Guten und das Prinzip des Bosen, Licht
und Finsternis, Wahrheit und Tugend, aber auch Laster und Verderbtheit wirk-
lich erkennt und begreift. (DBY, 66.)

Der Mensch kann sein Tun selbst bestimmen und lenken, aber er hat kein
Sagen, was die Folgen betrifft. (DBY, 63.)

Es gibt niemanden auf der Erde, der nicht in sich die Fihigkeiten hitte, sich
zu erretten oder zu vernichten; das gleiche gilt fiir die Linder. (DBY, 67.)
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Die Entscheidungsfreiheit hat ihre Grenzen, wie auch alle Dinge und alle
Lebewesen, und unsere Entscheidungsfreiheit darf dieses Gesetz nicht verlet-
zen. Man mus sich fiir das Leben oder fir den Tod entscheiden [siehe Helaman
14:31], und wenn man sich fir den Tod entscheidet, stofft man auf gewisse
Schranken und stellt fest, daf® die Entscheidungsfreiheit, die man mitbekom-
men hat, dergestalt mit dem Gesetz verknupft ist, dafd man sie nicht gegen das
Gesetz austiben kann, ohne sich die Zurechtweisung und Strafe des Allmichti-
gen zuzuziehen. (DBY, 63.)

Man kann seine Entscheidungsfreiheit oder sein Geburtsrecht auch ver-
duBBern, wie Esau es einmal tat, aber einmal verduflert, 1413t sie sich nicht zuriick-
gewinnen. Es heidt also vorsichtig sein und die Entscheidungsfreiheit, die man
mitbekommen hat, nicht verwirken. Der Unterschied zwischen dem Rechtschaf-
fenen und dem Stnder, zwischen ewigem Leben und Tod, zwischen Gliick-
lichsein und Elend ist der, daR denen, die erhoht sind, in ihren Rechten keine
Schranken oder Grenzen gesetzt sind; ihre Segnungen dauern immer fort, ihre
Reiche, Throne, Michte und Gewalten und ihre Herrschaften haben kein Ende,
sondern vermehren sich in alle Ewigkeit; wohingegen der Entscheidungsfreiheit
derer, die das Angebot ablehnen, die die dargebotene Barmherzigkeit des Herrn
ablehnen und sich bereit machen, sich aus seiner Gegenwart verbannen zu las-
sen und Genossen des Teufels zu werden, sofort Schranken gesetzt sind, so dafd
sie in allem, was sie tun, gebunden und eingeschrinkt sind. (DBY, 63f.)

Der Herr zwingt niemanden, das Evangelium anzunehmen, und ich glaube
nicht, dag er jemanden zwingt, danach zu leben, nachdem er es angenommen
hat. (DBY, 64.)

Er gewihrt es ihnen, sich selbst zu entscheiden, sei es fiir das Gute oder das
Bose; aber die Folge unserer Entscheidung ist immer noch in seiner Hand.
(DBY, 62.)

Die ewigen Gesetze, kraft derer er und alle tibrigen in den Ewigkeiten der
Gotter existieren, bestimmen, daR erst die Zustimmung des Geschopfs ein-
geholt werden muf3, ehe der Schopfer vollkommen herrschen kann. (DBY, 65.)

Ich werde niemanden in den Himmel treiben. Manch einer mag denken, er
konne die Menschen in den Himmel peitschen, aber das geht auf keinen Fall,
denn die Intelligenz in einem ist so unabhingig wie die Gotter. Die Menschen
lassen sich nicht antreiben, und die Menschen, die sich durch die Androhung
von Hollenfeuer in den Himmel haben treiben lassen, lieRen sich wohl auf
einem Stecknadelkopf aufreihen. (DBY, 64.)

Man kann wohl erkennen, ob man in die richtige oder in die falsche Rich-
tung gefithrt wird, genauso wie man den Weg nach Hause kennt; jeder Grund-
satz nimlich, den Gott offenbart, iberzeugt den menschlichen Verstand selbst
davon, dal er wahr ist, und Gott gibt keinem Menschen auf der Erde eine
Berufung, die nicht den Beweis fur ihre Echtheit in sich trigt. (DBY, 65.)

Heit das, daB einem alle Rechte genommen werden, wenn man sich von
Herzen dafiir entscheidet, Gottes Willen zu tun? Muff man fluchen, um zu
beweisen, daff man selbstindig ist? Ich behaupte, das braucht man nicht, eben-
sowenig wie Stehlen oder irgendwelches andere Unrecht. Ich kann den Him-
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Foto von Heiligen der Anfangszeit, die ihren Gehorsam unter Beweis stellten, indem sie
1900 dem Ruf des Propheten, sich im Big Horn Basin in Wyoming niederzulassen, folgten.

meln und den Erdenbewohnern schon zeigen, daf} ich frei geboren bin und
vor Gott und Engeln und Menschen frei bin, wenn ich zum Beten niederknie,
jedenfalls genauso frei, als wenn ich dauernd fluchen wurde. Ich habe das
Recht, zu gewissen Stunden meine Familie zum Beten zusammenzurufen, und
ich glaube, allein das beweist schon, da ich genauso selbstindig bin, als
wollte ich stehlen oder fluchen, liigen oder mich betrinken. (DBY, 65.)

Wenn wir nun diesen strikten Gehorsam leisten, sind wir dann Sklaven? Nein,
es ist die einzige Moglichkeit auf der Erde, wie wir, ihr und ich, frei werden kon-
nen. ... Die Behauptung, ich konnte nicht, wenn ich bete, genauso nach meinem
freien Willen handeln, wie dann, wenn ich fluche, ist ein falscher Grundsatz. ...
Jemand, der sich strikt an die Forderungen des Himmels hilt, Gibt seinen freien
Willen aus und handelt genauso frei wie jemand, der ein Sklave seiner Leiden-
schaft ist. ... Der Herr verlangt von uns nur, dafd wir die Gesetze des Lebens strikt
befolgen. Der Herr verlangt von seinem Volk nur das eine Opfer, namlich da
wir uns strikt an unsere Biindnisse halten, die wir mit unserem Gott gemacht
haben, daf8 wir ihm also mit ungeteiltem Herzen dienen. (DBY, 225.)

Der Gehorsam gegentiber der Wahrheit befihigt uns, in der Gegenwart
des Allmichtigen zu wohnen

Der Gehorsam ist einer der einfachsten, alltiglichsten und praktischsten
Grundsitze, Uiber die man je nachgedacht hat und irgend etwas wei3. (DBY, 220.)
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Gesegnet sind diejenigen, die gehorchen, wenn der Herr ein direktes Gebot
gibt, aber noch gesegneter sind diejenigen, die ohne direktes Gebot gehorchen.
(DBY, 220.)

Wenn wir auf Rat horen, sind wir die besten Menschen der Welt; wir sind
dann wie ein helles Licht auf einem Berg, das man nicht verbergen kann, oder
wie eine Kerze auf dem Leuchter. (DBY, 219.)

Wenn ihr die Gunst unseres himmlischen Vaters erlangen und behalten
wollt, dann tut seinen Willen. (DBY, 223.)

Wenn unser Herz vom Geist der Wahrheit, vom Geist des Herrn, erfillt ist,
wie die wahren Worte aus dem Himmel auch lauten mogen, wenn Gott also
spricht, sollten alle seine Untertanen rufen: ,Halleluja! Lobt den Herrn! Wir sind
bereit, diese Worte anzunehmen, denn sie sind wahr.“ (DBY, 219.)

Ich sehne mich so sehr danach, zu erleben, wie die Briider, wenn sie die
Worte der Wahrheit horen, die Giber sie ausgegossen werden, bereit sind, diese
Worte anzunehmen, weil sie ihren Gefihlen vollig entsprechen. Dann soll jeder
rufen: ,Aus diesen Worten spricht der Geist, der in mir ist; sie sind meine Wonne,
meine Nahrung und mein Trank; es sind die Strome ewigen Lebens. Wie sehr sie
doch meinen Gefithlen entsprechen und ihnen nicht zuwider laufen.“ (DBY, 219.)

Wenn ihr immer stillhalten und sagen konntet: Ich habe keinen Rat fir
euch, ich habe zu diesem Thema keine Antwort fiir euch, weil ich keine Kund-
gebung des Geistes habe, und wenn ihr bereit seid, jeden in der Welt wissen zu
lassen, daR ihr unwissend seid, wo dies der Fall ist, dann wirdet ihr viel
rascher weise werden, als wenn ihr aus eurem eigenen Verstand heraus, ohne
den Geist der Offenbarung, Ratschlige erteilt. (DBY, 219.)

Jeder im Reich Gottes wiirde zu jedem Thema die gleichen Ratschlige ertei-
len, wenn er warten wiirde, bis er den Sinn Christi dazu in Erfahrung gebracht
hat. Dann wiren alle eines Wortes und eines Sinnes, und alle sihen Auge in
Auge. (DBY, 219.)

Ihr miist eines Herzens und eines Sinnes sein. Thr miist den Willen Gottes
erkennen und tun; denn den Willen Gottes erkennen ist eins, und unseren
Willen, unsere Neigung dem zu unterwerfen, was wir als den Willen Gottes
erkannt haben, ist etwas anderes. (DBY, 221.)

Die Heiligen der Letzten Tage, die auf die Worte des Herrn horen, die ihnen
beziiglich ihrer politischen, gesellschaftlichen und finanziellen Belange gege-
ben werden, also, das sage ich, und ich sage es unerschrocken, werden eine
Weisheit besitzen, die der Weisheit der Kinder der Finsternis oder der Kinder
dieser Welt unendlich Giberlegen ist. Ich weifd das durch die Offenbarungen des
Herrn Jesus Christus und aufgrund der Folgen dessen, was ich selbst schon
getan habe. Wer auf die Ratschlige hort, die er in zeitlichen Belangen erhilt,
verbessert seine zeitliche und seine geistige Lebenslage immer. (DBY, 219f.)

Alle, die ewiges Leben und Errettung erlangen, erlangen sie unter keinen
anderen Bedingungen als dem Glauben an den Sohn Gottes und dem Befolgen
der Grundsitze, die er festgelegt hat. Kbnnen wir irgendeine andere Moglich-
keit oder einen anderen Erlosungsplan ersinnen? Nein, das konnen wir nicht.
(DBY, 223f.)
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Die erfolgreichste Methode, die Religion des Himmels zu etablieren, besteht
darin, da man danach lebt, statt daR man dafir stirbt: Ich glaube, ich kann
sagen, daf es viele Heilige der Letzten Tage gibt, die eher bereit sind, fir ihre
Religion zu sterben als treu danach zu leben. Man kann Gott, den Engeln und
den Menschen keinen anderen Beweis dafiir geben, dafd ein Volk treu nach sei-
ner Religion lebt, als daf8 sie aufrichtig von ihren Stinden umkehren, das Gesetz
der Taufe zur Siindenvergebung befolgen und dann weiterhin Tag fiir Tag die
Werke der Rechtschaffenheit tun. (DBY, 221.)

Meint ihr, die Menschen gehorchen der Wahrheit, weil sie wahr ist, wenn sie
sie nicht lieben? Nein, das tun sie nicht. Man gehorcht der Wahrheit, wenn man
sie liebt. Nur der strikte Gehorsam gegeniiber der Wahrheit befihigt die Men-
schen, in der Gegenwart des Allmichtigen zu wohnen. (DBY, 220.)

Gibt es eine besondere Kunst, dieses Volk gehorsam zu machen? Es gibt nur
eine. Wenn ihr, die Altesten Israels, die Kunst beherrscht, den Menschen den Hei-
ligen Geist ins Herz zu predigen, dann habt ihr ein gehorsames Volk. Das ist die
einzige Kunst, derer es bedarf. Lehrt die Menschen die Wahrheit, lehrt sie die
richtigen Grundsitze; zeigt ihnen, was am besten fiir sie ist, und glaubt ihr nicht,
dagR sie diesen Weg dann auch gehen werden? Ja, das werden sie. (DBY, 226.)

Wir lernen, bereitwillig zu gehorchen und Ziichtigung zu ertragen,
wenn wir den Geist der Wahrheit annehmen

Die Heiligen, die nach ihrer Religion leben, werden erhoht, denn sie werden
niemals irgendeine Offenbarung, die der Herr gegeben hat oder noch geben
mag, leugnen. Wenn sie allerdings eine Lehre erhalten, die sie nicht ganz verste-
hen, sagen sie vielleicht: ,Der Herr schickt mir dies, und ich bete, er mége mich
davor erretten und bewahren, daf8 ich etwas leugne, das von ihm kommt, und
mir die Geduld schenken, zu warten, bis ich dies selbst verstehe.“ (DBY, 224.)

Solche Menschen werden niemals leugnen, sondern sie lassen solche
Themen, die sie nicht verstehen, ruhen, bis sich ihr Blick dafir 6ffnet. Das ist
der Weg, den ich immer gehe, und wenn etwas gekommen ist, das ich nicht
verstehen konnte, habe ich gebetet, bis ich es begreifen konnte. (DBY, 224.)

Lehnt etwas nicht deswegen ab, weil es neu oder fremd ist, und spottelt und
lacht nicht Giber etwas, das vom Herrn kommt, denn wenn wir das tun, gefihr-
den wir unsere Errettung. (DBY, 224.)

Ich glaube, es ist fir ein Volk, eine Familie oder einen einzelnen eine uner-
trigliche Holle, wenn sie mit der einen Hand nach der Wahrheit greifen und
mit der anderen nach dem Irrtum, und dabei so tun, als lebten sie im Gehor-
sam gegeniiber den Geboten Gottes, wihrend sie gleichzeitig Herz und Hand
den Schlechten tiberlassen. (DBY, 223.)

Der Herr hat seine Gesetze, Gebote und Verordnungen an die Menschen-
kinder ausgesandt und verlangt von ihnen, daf sie sie strikt befolgen; wir wollen
diese Gesetze nicht tbertreten, sondern sie befolgen. Wir wollen seine Verord-
nungen nicht dndern, sondern sie beachten; wir wollen den immerwihrenden
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Bund nicht brechen, sondern ihn halten — mit unseren Vitern, mit Jesus,
mit unserem Vater im Himmel, mit den heiligen Engeln — und danach leben.
(DBY, 220.)

Woran sollen wir erkennen, daff wir ihm gehorchen? Es gibt nur eine
Methode, mittels derer wir das erkennen kénnen, nimlich durch die Inspiration
des Geistes des Herrn, der unserem Geist bezeugt, daff wir ihm gehoren, dafd
wir ihn lieben und daf er uns liebt. Das wissen wir durch den Geist der Offen-
barung. Wir haben kein dufleres Zeugnis, sondern nur durch den Gehorsam
gegeniiber den Verordnungen. (DBY, 224.)

Alles, was unrein ist, mufd friher oder spiter vergehen, ob es um den Glau-
ben und die Briuche eines einzelnen Menschen, einer Stadt, eines Landes oder
eines Staats geht. Das Reich oder Firstentum, die Macht, der Mensch, die sich
nicht von Grundsitzen leiten lassen, die rein und heilig sind, missen letztlich
vergehen. (DBY, 227.)

Wenn mir Errettung gesandt wird, kann ich sie ablehnen oder annehmen.
Wenn ich sie annehme, erweise ich ihrem erhabenen Urheber und denen, die
er dazu bestimmt, mich zu unterweisen, mein Leben lang stillschweigenden
Gehorsam und Unterwerfung; wenn ich sie ablehne, folge ich dem, was mein
Wille mir gebietet, statt dem Willen meines Schopfers. (DBY, 390.)

Gott hat uns einen Willen eingepflanzt, und wir sollten es zufrieden sein,
ihn vom Willen des Allmichtigen leiten zu lassen. (DBY, 264.)

Wir als Volk werden geziichtigt, bis wir uns vollig dem Herrn unterwerfen
konnen und wirklich Heilige sind. (DBY, 226.)

Ich weif}, es ist schwer, Ziichtigung anzunehmen, denn keine Ziichtigung ist
erfreulich, sondern sie schmerzt, wenn sie erfolgt [siche Hebrier 12:11]; wenn
jemand die Zichtigung aber annimmt und betet, der Heilige Geist moge auf
ihm ruhen, er moge den Geist der Wahrheit im Herzen haben und sich an das
halten, was dem Herrn gefillt, dann wird der Herr ihm Gnade schenken, so
dasd er die Zuchtigung ertragen kann, und er wird sich ihr unterwerfen und sie
annehmen — in dem BewuSRtsein, daf$ sie gut fir ihn ist. (DBY, 227.)

Anregungen fiir das Studium

Es steht uns frei, uns fiir Gut oder Bose zu entscheiden,
aber die Folgen unserer Entscheidungen konnen wir uns nicht aussuchen

e Warum ist es notwendig, daB Gottes Kinder sich ,mit gegensitzlichen
Grundsitzen konfrontieren lassen“ und das sie ,ihre eigene Entscheidungs-
freiheit* haben?

e Prisident Young hat erkldrt: ,Der Mensch kann sein Tun selbst bestimmen
und lenken, aber er hat kein Sagen, was die Folgen betrifft.“ (Siehe auch
LuB 101:78.) In welcher Hinsicht erheben manche Menschen Anspruch auf
Entscheidungsfreiheit, versuchen aber, den Folgen ihrer Entscheidungen zu
entgehen?
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Wie definiert Prisident Young den ,Unterschied zwischen dem Rechtschaf-
fenen und dem Sunder“? Wie konnen wir unsere Entscheidungsfreiheit ein-
schrinken? Prisident Young hat erklirt, da ,denen, die erhoht sind, in
ihren Rechten keine Schranken oder Grenzen gesetzt sind“. Inwiefern wird
unsere Freiheit in Wirklichkeit grofer, wenn wir strikten Gehorsam leisten?

Warum zwingt Gott ,niemanden, das Evangelium anzunehmen®, und nie-
manden, ,danach zu leben, nachdem er es angenommen hat“? (Siehe auch
LuB 88:22-25, 32.)

Warum legt Prisident Young Nachdruck darauf, da Gehorsam genauso viel
mit Entscheidungsfreiheit zu tun hat wie Ungehorsam? Warum befihigt ,nur
der strikte Gehorsam gegentiber der Wahrheit ... die Menschen, in der
Gegenwart des Allmichtigen zu wohnen“? (Siehe auch Mosia 2:22-24.)

Der Gehorsam gegeniiber der Wahrheit befihigt uns,
in der Gegenwart des Allmichtigen zu wohnen

Warum ist der Gehorsam ,einer der einfachsten, alltiglichsten und praktisch-
sten Grundsitze, Uiber die man je nachgedacht hat und irgend etwas weif3*?
Warum befihigt uns der Gehorsam, ,die Gunst unseres himmlischen Vaters
[zu] erlangen und [zu] behalten*?

Was bedeutet es, ,eines Herzens und eines Sinnes“ zu werden? Inwiefern
hilft uns der Gehorsam dabei?

Wir lernen, bereitwillig zu gehorchen und Ziichtigung zu ertragen,
wenn wir den Geist der Wahrheit annehmen

Wozu sind wir, laut Prisident Young, verpflichtet, wenn wir eine Lehre oder
Offenbarung nicht verstehen? (Siehe auch Kohelet 12:13; Johannes 7:17;
Ether 12:6; LuB 11:20.)

Wie konnen wir erkennen, wann wir Gottes Willen gehorsam sind und wie
wir Gehorsam lehren konnen?

Inwiefern hilft uns die Bereitschaft, unseren Willen dem Willen des All-
michtigen zu unterwerfen, dem Erretter dhnlicher zu werden? Was bedeutet
es, ,uns vollig dem Herrn zu unterwerfen?

Zuchtigen heifdt zurechtweisen und reinigen. Warum kann man Zichtigung
oft nur schwer annehmen? (Siehe auch Hebrier 12:11.) Was hat Prisident
Young darliber gesagt, wie wir Ziichtigung ertragen konnen? Wohin kann
Zuchtigung fithren?
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	Der feste Glaube an Christus ist eine Gabe Gottes, die man durch Glauben, Gehorsam und rechtschaffene Werke erlangt 
	Rechtschaffene Werke beweisen Glauben und festigen ihn 

	Anregungen für das Studium
	Der Glaube an den Herrn Jesus Christus ist der erste Grundsatz  des Evangeliums; er kann nur durch die Macht des Heiligen Geistes  verstanden werden 
	Der feste Glaube an Christus ist eine Gabe Gottes, die man durch Glauben, Gehorsam und rechtschaffene Werke erlangt 
	Rechtschaffene Werke beweisen Glauben und festigen ihn 


	9. Kapitel: Umkehr und Taufe 
	Lehren Brigham Youngs
	In dem Maß, wie wir dazulernen, wachsen auch unsere  Rechenschaftspflicht und Verantwortung 
	Durch aufrichtige Umkehr erreichen wir, daß das Sühnopfer  in unserem Leben wirksam wird 
	Die Taufe ist eine wesentliche heilige Handlung zu unserer Errettung 

	Anregungen für das Studium
	In dem Maß, wie wir dazulernen, wachsen auch unsere  Rechenschaftspflicht und Verantwortung 
	Durch aufrichtige Umkehr erreichen wir, daß das Sühnopfer  in unserem Leben wirksam wird 
	Die Taufe ist eine wesentliche heilige Handlung zu unserer Errettung 


	10. Kapitel: Der Einfluß des Heiligen Geistes 
	Lehren Brigham Youngs
	Der Heilige Geist ist eine Gabe Gottes, die uns gemäß der Weisheit Gottes  und unserer Glaubenstreue zuteil wird 
	Wenn wir auf die Eingebungen des Heiligen Geistes hören und danach handeln, kann uns das zur Vollkommenheit führen 

	Anregungen für das Studium
	Der Heilige Geist ist eine Gabe Gottes, die uns gemäß der Weisheit Gottes und unserer Glaubenstreue zuteil wird 
	Wenn wir auf die Eingebungen des Heiligen Geistes hören und danach handeln, kann uns das zur Vollkommenheit führen 



	11-20
	11. Kapitel: Die Entscheidung für ein Leben  im Gehorsam 
	Lehren Brigham Youngs
	Es steht uns frei, uns für Gut oder Böse zu entscheiden,  aber die Folgen unserer Entscheidungen können wir uns nicht aussuchen 
	Der Gehorsam gegenüber der Wahrheit befähigt uns, in der Gegenwart  des Allmächtigen zu wohnen 
	Wir lernen, bereitwillig zu gehorchen und Züchtigung zu ertragen,  wenn wir den Geist der Wahrheit annehmen 

	Anregungen für das Studium
	Es steht uns frei, uns für Gut oder Böse zu entscheiden,  aber die Folgen unserer Entscheidungen können wir uns nicht aussuchen 
	Der Gehorsam gegenüber der Wahrheit befähigt uns,  in der Gegenwart des Allmächtigen zu wohnen 
	Wir lernen, bereitwillig zu gehorchen und Züchtigung zu ertragen,  wenn wir den Geist der Wahrheit annehmen 


	12. Kapitel: Verhindern, daß man vom  Glauben abfällt 
	Lehren Brigham Youngs
	Abkehr vom Glauben heißt, daß man sich von der Kirche abwendet  und letztlich den Glauben leugnet 
	Wenn wir an den Führern der Kirche herumnörgeln, fangen wir an,  uns innerlich von der Kirche zu lösen 
	Wer den Geist verliert, ist von Finsternis und Verwirrung erfüllt 
	Wir können feststehen, indem wir nach unserer Religion leben  und nach dem Heiligen Geist trachten 

	Anregungen für das Studium
	Abkehr vom Glauben heißt, daß man sich von der Kirche abwendet  und letztlich den Glauben leugnet 
	Wenn wir an den Führern der Kirche herumnörgeln, fangen wir an,  uns innerlich von der Kirche zu lösen 
	Wer den Geist verliert, ist von Finsternis und Verwirrung erfüllt 
	Wir können feststehen, indem wir nach unserer Religion leben  und nach dem Heiligen Geist trachten 


	13. Kapitel: Sich auf den ewigen  Fortschritt vorbereiten 
	Lehren Brigham Youngs
	Wir bereiten uns auf das ewige Leben vor, indem wir täglich lernen,  uns verbessern und das Reich Gottes aufbauen 
	Wir können in dem Maß Fortschritt machen,  wie wir an Erkenntnis und Erfahrung zunehmen 
	Ewiges Leben ist die Fähigkeit, für immer Fortschritt zu machen  und sich zu vermehren 

	Anregungen für das Studium
	Wir bereiten uns auf das ewige Leben vor, indem wir täglich lernen,  uns verbessern und das Reich Gottes aufbauen 
	Wir können in dem Maß Fortschritt machen,  wie wir an Erkenntnis und Erfahrung zunehmen 
	Ewiges Leben ist die Fähigkeit, für immer Fortschritt zu machen  und sich zu vermehren 
	Ewiges Leben ist die Fähigkeit, für immer Fortschritt zu machen  und sich zu vermehren 


	14. Kapitel: Evangeliumszeiten 
	Lehren Brigham Youngs
	Gott hat den Erlösungsplan in der Sterblichkeit zunächst  Adam offenbart; seitdem hat er sein Reich immer wieder durch  seine Propheten wiederhergestellt 
	Das Priestertum und die Fülle des Evangeliums vom Gottesreich gingen  zur Zeit des großen Abfalls vom Glauben von der Erde verloren 
	Der Herr hat sein Evangelium und die Vollmacht des Priestertums in dieser  letzten Evangeliumszeit durch den Propheten Joseph Smith wiederhergestellt 

	Anregungen für das Studium
	Gott hat den Erlösungsplan in der Sterblichkeit zunächst  Adam offenbart; seitdem hat er sein Reich immer wieder durch  seine Propheten wiederhergestellt 
	Das Priestertum und die Fülle des Evangeliums vom Gottesreich gingen  zur Zeit des großen Abfalls vom Glauben von der Erde verloren 
	Der Herr hat sein Evangelium und die Vollmacht des Priestertums in dieser  letzten Evangeliumszeit durch den Propheten Joseph Smith wiederhergestellt 


	15. Kapitel: Die Besiedelung des Westens 
	Lehren Brigham Youngs
	Der Konflikt in Illinois und die Flucht der Heiligen nach Westen 
	Die Rekrutierung und der Marsch des Mormonen-Bataillons 
	Das „Lager der Armen“ blieb dank der Barmherzigkeit des Herrn bewahrt 
	Brigham Youngs Pionierabteilung von 1847 zog den anderen  ins Salt Lake Valley voran 
	Durch den Glauben an Gott überwanden die Heiligen  ihre Schwierigkeiten im Westen 

	Anregungen für das Studium
	Der Konflikt in Illinois und die Flucht der Heiligen nach Westen 
	Die Rekrutierung und der Marsch des Mormonen-Bataillons 
	Das „Lager der Armen“ blieb dank der Barmherzigkeit des Herrn bewahrt 
	Brigham Youngs Pionierabteilung von 1847 zog den anderen  ins Salt Lake Valley voran 
	Durch den Glauben an Gott überwanden die Heiligen  ihre Schwierigkeiten im Westen 


	16. Kapitel: Zion aufbauen 
	Lehren Brigham Youngs
	Zion, das sind die, die im Herzen rein sind 
	Unser Leben muß darauf ausgerichtet sein, uns zu heiligen  und das Zion unseres Gottes aufzubauen 
	Zion wird zu dem Zweck aufgebaut, daß die Kinder Gottes sich durch  die heiligen Handlungen der Errettung heiligen können 
	Der Herr macht es den Heiligen möglich, Zion aufzubauen 
	Der Aufbau Zions erfordert Opferbereitschaft und große Anstrengung 

	Anregungen für das Studium
	Zion, das sind die, die im Herzen rein sind 
	Unser Leben muß darauf ausgerichtet sein, uns zu heiligen  und das Zion unseres Gottes aufzubauen 
	Zion wird zu dem Zweck aufgebaut, daß die Kinder Gottes sich durch  die heiligen Handlungen der Errettung heiligen können 
	Der Herr macht es den Heiligen möglich, Zion aufzubauen 
	Der Aufbau Zions erfordert Opferbereitschaft und große Anstrengung 


	17. Kapitel: Die heiligen Schriften 
	Lehren Brigham Youngs
	Wenn wir lernen, was die heiligen Schriften lehren, und danach leben,  verschafft uns das Inspiration, und unser Leben geht in die richtige Richtung 
	Die Bibel enthält die Lehren der Errettung 
	Was die heiligen Schriften zu sagen haben, ist deutlich und für jemanden,  der sich um den Geist des Herrn bemüht, leicht zu verstehen 

	Anregungen für das Studium
	Wenn wir lernen, was die heiligen Schriften lehren, und danach leben,  verschafft uns das Inspiration, und unser Leben geht in die richtige Richtung 
	Die Bibel enthält die Lehren der Errettung 
	Was die heiligen Schriften zu sagen haben, ist deutlich und für jemanden,  der sich um den Geist des Herrn bemüht, leicht zu verstehen 


	18. Kapitel: Das Priestertum 
	Lehren Brigham Youngs
	Der Herr leitet sein Werk im Himmel und auf der Erde durch das Priestertum 
	Die Schlüssel des Priestertums schließen „die Schatzkammer des Herrn auf“ 
	Um Priestertumsvollmacht erhalten und ausüben zu können,  muß man rechtschaffen sein 
	Das Priestertum bringt dem einzelnen und der Familie heilige Segnungen 

	Anregungen für das Studium
	Der Herr leitet sein Werk im Himmel und auf der Erde durch das Priestertum 
	Die Schlüssel des Priestertums schließen „die Schatzkammer des Herrn auf“ 
	Um Priestertumsvollmacht erhalten und ausüben zu können,  muß man rechtschaffen sein 
	Das Priestertum bringt dem einzelnen und der Familie heilige Segnungen 


	19. Kapitel: Die FHV und die  Eigenverantwortung 
	Lehren Brigham Youngs
	Die Schwestern der FHV helfen mit, für die Armen,  Kranken und Bedrängten zu sorgen 
	Die Schwestern, die mit ihren Mitteln weise umgehen,  können das Werk Gottes voranbringen 
	Die Schwestern sollen „das Leben, das sie jetzt besitzen,  groß machen und es voranbringen und ehren“ 

	Anregungen für das Studium
	Die Schwestern der FHV helfen mit, für die Armen,  Kranken und Bedrängten zu sorgen 
	Die Schwestern, die mit ihren Mitteln weise umgehen,  können das Werk Gottes voranbringen 
	Die Schwestern sollen „das Leben, das sie jetzt besitzen,  groß machen und es voranbringen und ehren“ 


	20. Kapitel: Organisation und Leitung  der Kirche 
	Lehren Brigham Youngs
	Gott offenbart der Kirche seinen Willen durch den Präsidenten der Kirche 
	Die Zwölf Apostel haben die Schlüssel des Priestertums  zum Aufbau des Gottesreichs in der Welt inne 
	Das Amt des Bischofs gehört zum Aaronischen Priestertum und schließt  die Vollmacht ein, in zeitlichen und geistigen Belangen zu amtieren 
	Die Kirchendisziplin kann jemandem helfen,  zur Rechtschaffenheit zurückzukehren 

	Anregungen für das Studium
	Gott offenbart der Kirche seinen Willen durch den Präsidenten der Kirche 
	Die Zwölf Apostel haben die Schlüssel des Priestertums  zum Aufbau des Gottesreichs in der Welt inne 
	Das Amt des Bischofs gehört zum Aaronischen Priestertum und schließt  die Vollmacht ein, in zeitlichen und geistigen Belangen zu amtieren 
	Die Kirchendisziplin kann jemandem helfen,  zur Rechtschaffenheit zurückzukehren 



	21-30
	21. Kapitel: Den Sabbat und  das Abendmahl ehren 
	Lehren Brigham Youngs
	Wenn wir den Sabbat halten, werden wir in zeitlicher  und in geistiger Hinsicht gesegnet 
	Wir kommen zusammen, um zu stärken und uns stärken zu lassen 
	Der Fasttag ist dazu da, den Armen zu helfen und unser Zeugnis zu festigen 
	Wenn wir am Abendmahl teilnehmen, denken wir an den Erretter  und erneuern unseren Bund mit dem himmlischen Vater 

	Anregungen für das Studium
	Wenn wir den Sabbat halten, werden wir in zeitlicher  und in geistiger Hinsicht gesegnet 
	Wir kommen zusammen, um zu stärken und uns stärken zu lassen 
	Der Fasttag ist dazu da, den Armen zu helfen und unser Zeugnis zu festigen 
	Wenn wir am Abendmahl teilnehmen, denken wir an den Erretter  und erneuern unseren Bund mit dem himmlischen Vater 


	22. Kapitel: Der Zehnte und die Weihung 
	Lehren Brigham Youngs
	Wenn wir den Zehnten zahlen, beteiligen wir uns am Werk des Herrn,  indem wir ihm einen Teil dessen, was ihm sowieso gehört, zurückgeben 
	Es ist unsere Aufgabe, den Zehnten zu zahlen und diejenigen zu  unterstützen, die für die Zehntengelder verantwortlich sind 
	Weihung ist die Bereitschaft, alles zu geben und anzuerkennen, daß alles,  was wir haben, dem Vater im Himmel gehört 

	Anregungen für das Studium
	Wenn wir den Zehnten zahlen, beteiligen wir uns am Werk des Herrn,  indem wir ihm einen Teil dessen, was ihm sowieso gehört, zurückgeben 
	Es ist unsere Aufgabe, den Zehnten zu zahlen und diejenigen zu  unterstützen, die für die Zehntengelder verantwortlich sind 
	Weihung ist die Bereitschaft, alles zu geben und anzuerkennen, daß alles,  was wir haben, dem Vater im Himmel gehört 


	23. Kapitel: Den neuen und immerwährenden Bund der Ehe verstehen 
	Lehren Brigham Youngs
	Der neue und immerwährende Bund der Ehe legt die Grundlage  für das ewige Leben 
	Der Vater soll Christus folgen und seine Familie lieben,  sie unterweisen und für sie sorgen 
	Die Mutter soll ihre Kinder lieben und unterweisen und auf die Welt  um sich herum guten Einfluß ausüben 

	Anregungen für das Studium
	Der neue und immerwährende Bund der Ehe legt die Grundlage  für das ewige Leben 
	Der Vater soll Christus folgen und seine Familie lieben,  sie unterweisen und für sie sorgen 
	Die Mutter soll ihre Kinder lieben und unterweisen und auf die Welt  um sich herum guten Einfluß ausüben 


	24. Kapitel: Die Familie unterweisen 
	Lehren Brigham Youngs
	Die Familie ist in Zeit und Ewigkeit eine gottgegebene Institution 
	Die Eltern sollen ihre Kinder lehren,  die Gebote Gottes zu halten 
	Wenn die Eltern mit gutem Beispiel vorangehen, geben sie ihren Kindern  einen rechtschaffenen Kurs vor 
	Selbstbeherrschung und Strafen mit Güte machen die Familie stark 

	Anregungen für das Studium
	Die Familie ist in Zeit und Ewigkeit eine gottgegebene Institution 
	Die Eltern sollen ihre Kinder lehren, die Gebote Gottes zu halten 
	Wenn die Eltern mit gutem Beispiel vorangehen, geben sie ihren Kindern  einen rechtschaffenen Kurs vor 
	Selbstbeherrschung und Strafen mit Güte machen die Familie stark 


	25. Kapitel: Dankbarkeit, Demut und  Ehrlichkeit pflegen 
	Lehren Brigham Youngs
	Wenn wir in unserem Leben die Hand des Herrn anerkennen,  werden wir dankbarer 
	Wer demütig ist, erkennt an, daß er auf den Herrn angewiesen ist 
	Wer ehrlich ist, ist sich selbst, seinen Mitmenschen und dem Herrn treu 

	Anregungen für das Studium
	Wenn wir in unserem Leben die Hand des Herrn anerkennen,  werden wir dankbarer 
	Wer demütig ist, erkennt an, daß er auf den Herrn angewiesen ist 
	Wer ehrlich ist, ist sich selbst, seinen Mitmenschen und dem Herrn treu 


	26. Kapitel: Glück und Geselligkeit 
	Lehren Brigham Youngs
	Wirklich glücklich wird man durch Rechtschaffenheit und Dienen 
	Erholung im rechten Geist kann unserem körperlichen und  geistigen Wohlergehen förderlich sein 
	Wir sollen uns um sinnvolle Unterhaltung bemühen,  die mit den Grundsätzen des Evangeliums in Einklang ist 

	Anregungen für das Studium
	Wirklich glücklich wird man durch Rechtschaffenheit und Dienen 
	Erholung im rechten Geist kann unserem körperlichen und  geistigen Wohlergehen förderlich sein 
	Wir sollen uns um sinnvolle Unterhaltung bemühen,  die mit den Grundsätzen des Evangeliums in Einklang ist 


	27. Kapitel: Durch Lerneifer und  Glauben lernen 
	Lehren Brigham Youngs
	Wir sind verpflichtet, zu studieren, zu lernen und  nach ewigen Grundsätzen zu leben 
	Wir sind dazu berufen, an Gnade und Erkenntnis für die Ewigkeit zu wachsen 
	Wir sollen uns selbst und unsere Kinder im Wissen der Welt und  in den Belangen Gottes bilden 
	Wir sollen ein Volk mit fundierter Bildung sein 
	Wir dürfen die Weisheit Gottes erforschen 

	Anregungen für das Studium
	Wir sind verpflichtet, zu studieren, zu lernen und  nach ewigen Grundsätzen zu leben 
	Wir sind dazu berufen, an Gnade und Erkenntnis für die Ewigkeit zu wachsen 
	Wir sollen uns selbst und unsere Kinder im Wissen der Welt und  in den Belangen Gottes bilden 
	Wir sollen ein Volk mit fundierter Bildung sein 
	Wir dürfen die Weisheit Gottes erforschen 


	28. Kapitel: Selbstbeherrschung üben 
	Lehren Brigham Youngs
	Wir können uns selbst beherrschen und uns dem Willen Gottes unterwerfen 
	Wir können uns selbst beherrschen, bis wir alles „dem Gesetz Christi unterwerfen“ 
	Wir können unsere Leidenschaften und Gefühle beherrschen 
	Wir können unsere Äußerungen im Griff haben 

	Anregungen für das Studium
	Wir können uns selbst beherrschen und uns dem Willen Gottes unterwerfen 
	Wir können uns selbst beherrschen, bis wir alles  „dem Gesetz Christi unterwerfen“ 
	Wir können unsere Leidenschaften und Gefühle beherrschen 
	Wir können unsere Äußerungen im Griff haben 


	29. Kapitel: Nach dem Wort der Weisheit leben 
	Lehren Brigham Youngs
	Wir glauben daran, daß das Wort der Weisheit ein Gebot Gottes ist 
	Das Wort der Weisheit ist ein inspirierter Gesundheitskodex 
	Wenn wir das Wort der Weisheit befolgen, kann uns das helfen,  den Zweck unseres Lebens besser zu erfüllen 

	Anregungen für das Studium
	Wir glauben daran, daß das Wort der Weisheit ein Gebot Gottes ist 
	Das Wort der Weisheit ist ein inspirierter Gesundheitskodex 
	Wenn wir das Wort der Weisheit befolgen, kann uns das helfen,  den Zweck unseres Lebens besser zu erfüllen 


	30. Kapitel: Im Umgang mit den Mitmenschen christliche Eigenschaften entwickeln 
	Lehren Brigham Youngs
	Bekleidet euch mit der bindenden Kraft der Nächstenliebe 
	Verurteilt nicht; richtet gerecht 
	Festigt den Glauben an einander, und meidet Streit 

	Anregungen für das Studium
	Bekleidet euch mit der bindenden Kraft der Nächstenliebe 
	Verurteilt nicht; richtet gerecht 
	Festigt den Glauben aneinander, und meidet Streit 



	31-40
	31. Kapitel: Sparsamkeit, Fleiß und  Selbständigkeit 
	Lehren Brigham Youngs
	Wir sollen hart arbeiten und unsere Zeit weise nutzen,  um unserer Familie zu dienen und das Reich Gottes aufzubauen 
	Der Herr hat in der Erde für eine Fülle gesorgt, die wir nutzen sollen 
	Wir sollen mit den Ressourcen, die der Herr uns geschenkt hat,  weise umgehen 
	Wir sollen gute Häuser bauen und ein schönes Gemeinwesen schaffen 
	Wir sollen als Familie und als Volk selbständig sein 

	Anregungen für das Studium
	Wir sollen hart arbeiten und unsere Zeit weise nutzen,  um unserer Familie zu dienen und das Reich Gottes aufzubauen 
	Der Herr hat in der Erde für eine Fülle gesorgt,  die wir nutzen sollen 
	Wir sollen mit den Ressourcen, die der Herr uns geschenkt hat,  weise umgehen 
	Wir sollen gute Häuser bauen und ein schönes Gemeinwesen schaffen 
	Wir sollen als Familie und als Volk selbständig sein 


	32. Kapitel: Materieller Reichtum und  das Reich Gottes 
	Lehren Brigham Youngs
	Wir sollen das Herz auf die Dinge Gottes setzen und nicht auf weltliche Dinge 
	Die Liebe zum Geld führt zu Enttäuschung und zum Verlust des Geistes 
	Geduldige Arbeit bringt zeitlichen Besitz und ewige Reichtümer mit sich 
	Wir sollen selbständig sein und unsere Ressourcen mit den Armen teilen 
	Wir sollen unseren zeitlichen Reichtum für den Aufbau  des Gottesreichs verwenden 

	Anregungen für das Studium
	Wir sollen das Herz auf die Dinge Gottes setzen  und nicht auf weltliche Dinge 
	Die Liebe zum Geld führt zu Enttäuschung  und zum Verlust des Geistes 
	Geduldige Arbeit bringt zeitlichen Besitz und ewige Reichtümer mit sich 
	Wir sollen selbständig sein und unsere Ressourcen mit den Armen teilen 
	Wir sollen unseren zeitlichen Reichtum für den Aufbau  des Gottesreichs verwenden 


	33. Kapitel: Die Missionsarbeit 
	Lehren Brigham Youngs
	Das Evangelium wird allen Menschen verkündet werden 
	Die Missionare sollen sich im Sinn und im Herzen  auf ihre Mission konzentrieren und sich ernsthaft abmühen,  um Menschen zu Christus zu bringen 
	Der Geist und nicht Logik oder Streitgespräche bekehrt die Menschen  zum Evangelium Jesu Christi 
	Arbeitet weiterhin treu, und bewahrt euch den Geist der Verkündigung  und des Evangeliums 

	Anregungen für das Studium
	Das Evangelium wird allen Menschen verkündet werden 
	Die Missionare sollen sich im Sinn und im Herzen  auf ihre Mission konzentrieren und sich ernsthaft abmühen,  um Menschen zu Christus zu bringen 
	Der Geist und nicht Logik oder Streitgespräche bekehrt die Menschen  zum Evangelium Jesu Christi 
	Arbeitet weiterhin treu, und bewahrt euch den Geist der Verkündigung  und des Evangeliums 


	34. Kapitel: Die Heiligen durch die Gaben  des Geistes stärken 
	Lehren Brigham Youngs
	Der Herr verleiht Gaben des Geistes, um uns, unsere Familie  und die Kirche zu stärken und zu segnen 
	Wunder stärken und bestätigen den Glauben derer,  die Gott lieben und ihm dienen 
	Der Heilige Geist tut denen, die nach den besten Gaben trachten und  die Gebote halten, die Geheimnisse des Gottesreichs kund 

	Anregungen für das Studium
	Der Herr verleiht Gaben des Geistes, um uns, unsere Familie  und die Kirche zu stärken und zu segnen 
	Wunder stärken und bestätigen den Glauben derer,  die Gott lieben und ihm dienen 
	Der Heilige Geist tut denen, die nach den besten Gaben trachten und die Gebote halten, die Geheimnisse des Gottesreichs kund 


	35. Kapitel: Die Segnungen, die mit Prüfungen und Verfolgung einhergehen 
	Lehren Brigham Youngs
	Der Herr prüft uns, damit wir beweisen können,  daß wir der celestialen Herrlichkeit würdig sind 
	Der Herr hilft den Ungehorsamen, sich zu demütigen,  indem er sie züchtigt und zuläßt, daß sie verfolgt werden 
	Die Rechtschaffenen werden von den Schlechten verfolgt,  aber Gott führt sein Volk, und sein Werk geht vorwärts 

	Anregungen für das Studium
	Der Herr prüft uns, damit wir beweisen können,  daß wir der celestialen Herrlichkeit würdig sind 
	Der Herr hilft den Ungehorsamen, sich zu demütigen,  indem er sie züchtigt und zuläßt, daß sie verfolgt werden 
	Die Rechtschaffenen werden von den Schlechten verfolgt,  aber Gott führt sein Volk, und sein Werk geht vorwärts 


	36. Kapitel: Irdische Regierungen und  das Reich Gottes 
	Lehren Brigham Youngs
	Eine irdische Regierung muß auf den Gesetzen Gottes beruhen,  damit sie Bestand hat 
	Diejenigen, die regieren, sollten Weisheit und Redlichkeit besitzen 
	Die Mitglieder der Kirche sind verpflichtet,  verantwortungsbewußte Staatsbürger zu sein 

	Anregungen für das Studium
	Eine irdische Regierung muß auf den Gesetzen Gottes beruhen,  damit sie Bestand hat 
	Diejenigen, die regieren, sollten Weisheit und Redlichkeit besitzen 
	Die Mitglieder der Kirche sind verpflichtet,  verantwortungsbewußte Staatsbürger zu sein 


	37. Kapitel: Den Tod und die Auferstehung  verstehen 
	Lehren Brigham Youngs
	Irdisches Glück 
	Beim Tod trennt sich der Geist vom Körper; der Körper kehrt zur Erde zurück, und der Geist tritt in die Geisterwelt ein 
	Jesus Christus ist der Erstling der Auferstehung 
	Unsere Glaubenstreue kann uns auf eine herrliche Auferstehung vorbereiten – auf die Wiedervereinigung unseres Körpers und Geists 

	Anregungen für das Studium
	Irdisches Glück 
	Beim Tod trennt sich der Geist vom Körper; der Körper kehrt zur Erde zurück, und der Geist tritt in die Geisterwelt ein 
	Jesus Christus ist der Erstling der Auferstehung 
	Unsere Glaubenstreue kann uns auf eine herrliche Auferstehung vorbereiten – auf die Wiedervereinigung unseres Körpers und Geists 


	38. Kapitel: Die Geisterwelt 
	Lehren Brigham Youngs
	Die Geister der Toten gehen in die Geisterwelt 
	Jesus hat denen in der Geisterwelt die Tür zur Errettung geöffnet 
	Die Geisterwelt ist ein aktiver Ort, wo Wachstum  und Fortschritt möglich sind 

	Anregungen für das Studium
	Die Geister der Toten gehen in die Geisterwelt 
	Jesus hat denen in der Geisterwelt die Tür zur Errettung geöffnet 
	Die Geisterwelt ist ein aktiver Ort, wo Wachstum  und Fortschritt möglich sind 


	39. Kapitel: Das ewige Gericht 
	Lehren Brigham Youngs
	Wir werden nach unseren Werken, Worten und Gedanken und danach  beurteilt werden, wie wir mit der Wahrheit umgegangen sind 
	Wir werden danach beurteilt, wie wir „gemäß dem besten Licht leben,  das wir haben“ 
	Alle, außer den Söhnen des Verderbens, werden letztlich ein Reich  der Herrlichkeit ererben 

	Anregungen für das Studium
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